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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
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https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören 
kostenlose Sozialberatungen 
selbstverständlich dazu – allein 
2024 wurden sie 4200 Mal in 
Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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FREIWILLIG ENGAGIERT  
IN DEN ALTSTADTKIRCHEN

Mach mit!
Freiwillige Local Church Guides gesucht  

für Kurzführungen im Grossmünster.  

Du bringst Besuchenden aus aller Welt auf Kurzführungen das  
Grossmünster näher und setzt dabei Deine Sprachen ein.

Du lernst viel bei Deiner Schulung als Local Church Guide  
über das Grossmünster, die Reformation und die Altstadtkirchen in Zürich.

Du profitierst von den Freiwilligen-Benefits der Altstadtkirchen.

WEITERE INFOS
altstadtkirchen.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins	 Fraumünster  Grossmünster  Predigern  St. Peter  Mosaic  Wasserkirche  Helferei

Stadtkirche St. Peter: Zurück zu neuen Räumen
CORNELIA CAMICHEL BROMEIS  |  
Pfarrerin Kirche St. Peter

Die Bautätigkeit ist abgeschlossen. 14 Monate 
lang wurde die Kirche St. Peter renoviert. Am 
1. November 2025 um 16.30 Uhr werden ihre 
Türen in einem feierlichen Akt wieder geöff-
net, städtisches Leben hält Einzug. Um 17 Uhr 
beginnt die Eröffnungsfeier, die Orgel erklingt 
nach monatelangem Schweigen wieder. Eine in-
tensive Zeit der Wanderschaft und der Planung 
von Zukunftsprojekten findet ihren Abschluss. 

Schon lange bevor die Türen nur noch für die 
Bauleute geöffnet wurden, gab es Visionen für ein 
Leben am St. Peter danach. Denn die Gelegenheit, 
bauliche Anpassungen für das Gemeindeleben 
vorzunehmen, wollte genutzt sein. So entstanden 
eine neugestaltete Empore mit kleiner Teeküche, 
ein stapelbares Stuhlkonzept, vereinfachte Ab- 
läufe mit Lastenlift sowie eine bessere Sichtbar-
keit des Spieltischs der Orgel. Neue WC-Anlagen 
entsprechen den Bedürfnissen von Konzert- und 
Gottesdienstbesuchenden, Treppenlifte ermögli-
chen den barrierefreien Zugang zu allen Ebenen.

Neue Räume – baulich, spirituell, zeitlich
Doch nicht nur baulich sollten neue Räume entste-
hen. Die Zusammenarbeit der Altstadt- 
kirchen nach der Fusion zu einer Kirchgemeinde 
Zürich im Jahr 2019 ermöglicht es, die Profile der 
einzelnen Kirchen deutlicher zu gestalten. Die 
offene und liberale Ausrichtung der Kirche  
St. Peter lädt Menschen künftig vermehrt ein, ihre 
Wünsche und Ideen einzubringen und mitzu-
gestalten. Dies nicht mehr am Sonntagmorgen, 
sondern neu samstags um 17 Uhr. Beibehalten 
bleiben die Feiertagsgottesdienste, die am  
St. Peter schon länger am zweiten Feiertag statt-
finden. Es ist ein gesamtstädtisches Alleinstel-
lungsmerkmal: Jeweils am Ostermontag, Pfingst-
montag und am 26. Dezember laden die Glocken 
am St. Peter um 17 Uhr zum Feiern ein. 

«Petrina at Five»
Im Quartett der vier gottesdienstlich genutzten 
Altstadtkirchen bietet es sich geradezu an, das 
Angebot zu erweitern. Die Predigerkirche hat ihre 
Hauptfeier mit der Vesper am Freitag um  
18.30 Uhr. Fraumünster und Grossmünster behal-
ten ihre Sonntagsgottesdienste um 10 Uhr. 

Ab März 2026 schafft «Petrina at Five» am  
Samstag nach Ladenschluss im St. Peter einen 
neuen, offenen Resonanzraum mitten in Zürich: 
Raum für Begegnung und Bewegung, für Kunst 
und Kontemplation, für Zweifel, Glauben und 
neue Fragen. 

Am Mittwoch, 12. November ab  
19.30 Uhr, sind Sie herzlich zur  
Kirchenkreisversammlung in der 
Kirche St. Peter eingeladen. Haupt-
themen sind Nachwahlen in der 
laufenden Legislatur und Neuwahlen, 
inklusive Vorstellung der Kandidie-
renden, für die neue Legislatur der 
Kirchenkreiskommission. 

Wir stimmen zuhanden der Kirchen-
pflege über einen Wahlvorschlag ab: 
Ersatzwahl und Nachfolge Präsidium 

per 1. Januar 2026. Für die Legislatur 
vom 1. Juli 2026 bis zum 30. Juni 2030 
stellen sich fünf bisherige Mitglieder der 
Kirchenkreiskommission und zwei neue 
Kandidatinnen zur Verfügung. 

Die Kirchenkreiskommission, die  
Pfarrschaft und die Betriebsleitung  
freuen sich auf eine rege Teilnahme. 

KIRCHE ST. PETER
Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr  
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ALTSTADTKIRCHEN

Einladung zur Kirchenkreis- 
versammlung mit Neuwahlen

   Du bringst Besuchenden aus aller Welt auf  
Kurzführungen das Grossmünster näher und 
setzt dabei Deine Sprachen ein. 

   Du lernst viel bei Deiner Schulung als Local 
Church Guide über das Grossmünster,  
die Reformation und die Altstadtkirchen  
in Zürich. 

   Du profitierst von den Freiwilligen- 
Benefits der Altstadtkirchen. 

Freiwillige Local Church Guides gesucht  
für Kurzführungen im Grossmünster

Weitere Infos:

Mach mit!

Freiwillig. Engagiert. 
Mitten in Zürich.

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://bit.ly/45CDkxS?r=qr
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 Neu: samstags um 17 Uhr. Die Stunde am  
St. Peter. Immer anders. Immer echt. Petrina, der 
Fels in der Brandung. «Petrina at Five» sind fünf 
neue Formate, die im Wechsel dazu einladen,  
spirituell, poetisch, forschend, tanzend oder 
singend auf den Sonntag einzustimmen. Offen für 
alle Generationen, neugierig, zugewandt. Die  
Formate umfassen folgende Bereiche (ausführ- 
liche Beschreibung siehe reformiert.lokal plus):

•	 Wort.Poesie.Leben 
Bibel & Poetry-Slam – Szenisch. Echt.  
Unbequem.

•	 Wahrnehmen. Annehmen. Loslassen. 
Kunst & Seele – Ausdruck in Stille & Bild.

•	 Im Dialog: Forschung trifft Alltag  
Wissenschaft & Spiritualität im Gespräch.

•	 Wildes Beten – Tanz dich ganz  
Frei tanzen als Gebet – Körper & Herz in  
Bewegung.

•	 Singen, was die Seele hört  
(jeweils am 5. Samstag, viermal im Jahr)  
Klangräume zwischen Himmel & Stadt – mit 
Stimme, Rhythmus und Literatur.

St. Peter als Ort für besondere Anlässe
Der helle, schlichte Raum, der Standort in der 
Fussgängerzone und der grosse Platz vor der  
Kirche auf der St. Peterhofstatt laden aber auch 
dazu ein, Konzerte, Hochzeiten mit Apéros, Trau-
erfeiern und vieles mehr in dieser Kirche durch-
zuführen. Die renovierte Empore kann neuerdings 
für Apéros nach solchen Gottesdiensten gemietet 
werden. So liegt es auf der Hand, den St. Peter 
vermehrt als «Festsaal» mit reformiert gestalteten 
Feiern zu nutzen. Mit jährlich wiederkehrenden 
besonderen Gottesdiensten wie der Schutz- und 
Rettung-Feiern, der Hubertusmesse von Jagd  
Zürich, der Gedenkfeiern am Ewigkeitssonntag, 
der Adventsfeiern der Zünfte oder des ökumeni-
schen Sechseläuten-Familiengottesdienstes gestal-
ten wir auch künftig Gottesdienste am Sonntag. 

Neuer «alter» Name  
mit «alten» und «neuen» Freiwilligen
Wir kehren zurück zu neuen alten Räumen. Der  
St. Peter war «die Stadtkirche», keine Kloster-
kirche. Diese Bedeutung wird mit dem Namen in 
Erinnerung gerufen: ab jetzt auch «Stadtkirche  
St. Peter». Mit ihrem alten Turm und dem grossen 
Zifferblatt wagt sie, neue Wege zu gehen und 
schärft ihr Profil. Offen für gemeinsames Ge-
stalten sucht die Stadtkirche Freiwillige, die ihr 
Wissen und Können einbringen. Ob Poetry-Slam, 
szenische Lesung, Atem-, Bewegungs- oder 
Musiktherapie, Raumgestaltung oder Cocktails 
mixen – hier gibt es Platz für Engagement. Mach 
mit! (Weitere Infos: siehe Hinweis rechte Seite.)

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins	 Fraumünster  Grossmünster  Predigern  St. Peter  Mosaic  Wasserkirche  Helferei

Stadtkirche St. Peter: Zurück zu neuen Räumen

Eingang zur Kirche St. Peter.  © KI-generiert

«...mit Jubel kommt 
heim, der seine 
Garben trägt.» 
PSALM 126,6B

Prosit!
Diese lateinische Wunschformel soll schon etwa 
500 Jahre in Gebrauch sein als Wunsch zum neu-
en Jahr. Die «Apéros» der Stadtkirche St. Peter 
werden künftig so genannt: «Es möge nutzen» 
oder «es soll dir bekommen». Prosit also bei 
allem, was beibehalten wird, wie die Feiertags-
gottesdienste oder die besonderen Anlässe. Prosit 
auch auf die neuen Formate samstags um 17 Uhr, 
die «Petrina at Five».  

Dankes- und Eröffnungsfeier am 1. November
14 Monate lang war die Gemeinde um den  
St. Peter unterwegs. Von so vielen Menschen an 
verschiedenen Orten wurde sie herzlich empfan-
gen, in den Altstadtkirchen, in der Kirchgemein-
de Zürich und darüber hinaus. Dankbar für die 
Gastfreundschaft sind nun umgekehrt alle herz-
lich eingeladen, die Stadtkirche St. Peter an der 
«Eröffnungs-Petrina» wieder neu mit Stimmen, 
Ideen, Gebeten und Gesprächen, Lachen und 
Musik zu füllen. Ein Rückblick und ein Ausblick 
werden die Gegenwart bereichern. 

 Weitere Informationen zur Eröffnungsfeier  
im Beitrag auf Seite 10 

LESEN SIE WEITER ...
Ganzer Artikel und 
ausführliche Infor-
mationen zu «Petrina 
at Five» auf  
reformiert.lokal plus 

MACH MIT!
Kontakt: franka. 
feder@reformiert- 
zuerich.ch (079 408 
80 23) oder Pfarrerin 
Cornelia Camichel 
(044 250 66 80)

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-medien~3328/reformiertlokal-plus/81725/
https://altstadtkirchen.info/reformiert-lokalplus?r=qr
https://bit.ly/4jwgImg?r=qr
mailto:feder@reformiert-zuerich.ch
mailto:feder@reformiert-zuerich.ch
mailto:feder@reformiert-zuerich.ch
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AUSSTELLUNG IN DER PREDIGERKIRCHE

«Die Fahrt ins Licht – Der Tod im 
Werk des Malers Ernst Kreidolf»

Das kürzlich erschienene Buch «Die  
friedliche Revolution», herausgegeben 
von Fraumünsterpfarrer Johannes 
Block, hält ein besonderes Ereignis in 
Erinnerung: die Übergabe der  
Fraumünsterabtei durch Äbtissin  
Katharina von Zimmern an die Stadt 
Zürich. 

Der Band bietet einen Überblick über 
die zahlreichen Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr 2024, das für die Zürcher 
Stadt- und Kirchengeschichte von beson-
derer Bedeutung ist. Auf dem Titelbild 
ist der Katharinen-Turm abgebildet, der 
zwischen Stadthaus und Fraumünster ein 
weithin sichtbares Merkzeichen gewesen 
ist und viele Blicke auf sich gezogen hat. 
Im Mittelpunkt des Buches stehen fünf 

Kanzelreden prominenter Frauen aus 
Politik, Kirche, Journalismus und Schau-
spiel. Die weiteren Beiträge zeugen von 
der Vielfalt der Jubiläumsfeierlich- 
keiten, die von einer Uraufführung eines 
Oratoriums über die Einweihung eines 
Lesepultensembles bis hin zu den fikti-
ven Abschiedsworten der Katharina von 
Zimmern reichen. Eine repräsentative 
Fotoauswahl und eine Dokumentation 
der vielfältigen Jubiläumsveranstaltun-
gen runden den Band ab. 

FRAUMÜNSTER
Reformationssonntag, 2. November, 
11.30 Uhr (im Anschluss an den  
Festgottesdienst): Buchvernissage
fraumuenster.ch

In der Predigerkirche Zürich findet im 
November eine Ausstellung über den 
berühmten Maler Ernst Kreidolf statt.

Der Berner Künstler Ernst Kreidolf 
(1863–1956) gehört zu den grossen Bil-
derbuchschaffenden seiner Zeit – seine 
Werke wie Blumen-Märchen (1898), 
Wintermärchen (1924) oder Lenzgesind 
(1926) haben Generationen geprägt. 
Weniger bekannt ist jedoch, dass sich 
Kreidolf in Zeichnungen, Ölbildern und 

Illustrationen auch immer wieder mit 
existenziellen Fragen von Leben und 
Tod auseinandersetzte. 
 
Die Ausstellung «Die Fahrt ins Licht» in 
der Predigerkirche zeigt diese nachdenk-
liche, oft überraschend vielschichtige 
Seite des Malers. In Reproduktionen 
werden Werke präsentiert, in denen 
Kreidolf die Vergänglichkeit thematisiert 
– sei es in seinen beliebten Blumen-
schöpfungen, in mythologischen Szenen 

oder in sehr persönlichen Zeichnungen, 
in denen er geliebte Menschen auf ihrem 
letzten Weg festhielt. 
 
Organisiert wird die Schau vom Verein 
Ernst Kreidolf in Zusammenarbeit mit 
der Predigerkirche Zürich, unterstützt 
von der Katholischen Stadt Zürich und 
der Ernst-Kreidolf-Stiftung.

PREDIGERKIRCHE 
Eröffnung der Ausstellung 
«Die Fahrt ins Licht» 
Donnerstag, 30. Oktober,  
18 Uhr: Der Tod im Werk des 
Malers Ernst Kreidolf 
Dauer und Öffnungszeiten: 
31. Oktober – 27. November, 
täglich 13–17 Uhr; 27. No-
vember, 18 Uhr: Finissage 
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BUCHVERNISSAGE IM FRAUMÜNSTER

Neuerscheinung: «Die friedliche Revolution»

AUFTAKT ZUR AUSSTELLUNG

Zürich liest
Lorenz Paulis Erzähltheater: 

Grosse Geschichten für kleine Ohren im 
Rahmen der Ausstellung «Fahrt ins Licht».

Mit Lorenz Pauli, Autor.

KAPELLE HELFEREI
Dienstag, 21. Oktober, 17 Uhr  
Für Menschen ab 5 Jahren und  

ihre Erwachsenen  
Eintritt frei 

https://fraumuenster.ch/4.php?read_category=2770
https://bit.ly/3UKi8zL?r=qr
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FRAUMÜNSTER
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr:  
Jahreskonzert Musik im Fraumünster 
Dauer: ca. 70 Minuten 
Tickets: CHF 70.– / 40.– / 20.–
Freier Eintritt über die Abendkasse für 
Studierende, Lernende, junge Menschen 
bis 20; Tickets, Flyer und weitere Infos:  
musikimfraumuenster.ch

Mit seiner unverwechselbaren Stimme 
macht Bariton Michael Volle das 
Fraumünster am 3. Oktober zum 
Klangraum besonderer Sternstunden. 
Gemeinsam mit dem Orchester le  
buisson prospérant spannt er unter 
dem Titel «Wie im Himmel» einen 
musikalischen Bogen von Bach über 
Mahler bis zu Zemlinsky.

Der weltberühmte und in den grossen 
internationalen Konzerthäusern ge-
feierte Bariton Michael Volle ist seit 
vielen Jahren ein Freund der Musik im 
Fraumünster. Zwischen Engagements 
in Berlin, Mailand, Bayreuth oder New 
York findet er immer wieder Zeit, im 
Fraumünster – auch im Gottesdienst 
– zu singen und entwickelt mit Jörg 
Ulrich Busch und Hans Dölle attraktive 
Programme. 

Am 3. Oktober sind unter dem Titel 
«Wie im Himmel» Werke für Orchester 
und Bariton von Johann Sebastian Bach, 
Alexander von Zemlinsky und Gustav 
Mahler zu hören. Begleitet wird der 
Bariton vom Orchester le buisson  
prospérant mit 28 Instrumenten unter 
der Leitung von Jörg Ulrich Busch. 
Daniel Kagerer, Mitglied der Philhar-
monia Zürich, ist Konzertmeister. Das 
28 Musiker:innen umfassende Orches-
ter setzt sich aus Berufsmusiker:innen 
zusammen, die über weitreichende 
Orchestererfahrung verfügen und  

solistisch aktiv sind. Viele von ihnen 
sind Mitglieder des Orchesters des 
Opernhauses Zürich.

Das Konzert beginnt mit Mahlers  
bewegendem Adagietto aus der Sinfonie  
Nr. 5. Es folgen die «Sieben Lieder 
von Nacht und Traum» des grossen 
jüdischen Komponisten Alexander von 
Zemlinsky (1871–1942). Der Zyklus 
umfasst Lieder, die aus verschiedenen 
Opern des Komponisten zusammenge-
stellt und zum Thema Nacht und Traum 
instrumentiert wurden. Die Texte stam-
men von bekannten Autoren wie Paul 
Heyse (der erste deutsche Literatur- 
Nobelpreisträger), Jens Peter Jacobsen 
und Christian Morgenstern. Ausserdem 
wird das Publikum in den Genuss von 
zwei Werken von Johann Sebastian 
Bach kommen, für deren Interpretation 
Michael Volle zahlreiche Preise und 
Auszeichnungen gewann: die Kantate 
«Ich habe genug» BWV 82 und «Ich 
ruf zu Dir, Herr Jesu Christ» BWV 639. 
Zum Abschluss werden die Zuhörenden 
von Michael Volle und le buisson  
prospérant mit Gustav Mahlers Lieder 
eines fahrenden Gesellen beschenkt – in 
einer Bearbeitung für Kammerorchester 
von Arnold Schönberg.

Nach dem Konzert sind die Mitglieder 
und Gönner:innen des Fördervereins zu 
einem Apéro mit den Musikern:Innen 
eingeladen.

JAHRESKONZERT DES VEREINS ZUR FÖRDERUNG DER MUSIK IM FRAUMÜNSTER

Wie im Himmel 

Von Bach bis Messiaen: Der Herbstzy-
klus der Orgelspiele im Grossmünster 
wird das Publikum mit internationa-
ler Vielfalt und packenden Interpreta-
tionen begeistern. 
 
In diesem traditionsreichen und bis 
weit über die Kantonsgrenze hinaus 
bekannten und beliebten Orgelkonzert-
zyklus spielen Gäste aus nah und fern. 
Die Musikerinnen und Musiker zeigen 
alle Facetten der grossen Metzler-Or-
gel. Zum Auftakt am 8. Oktober spielt 
Grossmünsterorganist Andreas Jost 

u.a. Werke von Buxtehude, Bach und 
Scheidt. Eine Woche später, am  
15. Oktober, bringt der britische Or-
ganist Martin Baker Mendelssohn und 
Widor zum Klingen – ergänzt durch 
eine Improvisation. 

Am 22. Oktober interpretiert die 
dänische Organistin Hanne Kuhlmann 
Werke von Bach, Franck, Hartmann und 
Messiaen, bevor der Leipziger Universi-
tätsorganist Daniel Beilschmidt am  
29. Oktober u. a. mit Duruflé, Alain und 
Pärt den Zyklus beschliesst. 

ORGELSPIELE IM GROSSMÜNSTER – HERBSTZYKLUS

Majestätische Klänge
an der Metzlerorgel
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GROSSMÜNSTER
Die Konzerte beginnen jeweils um 18.30 Uhr:
8. Oktober, Andreas Jost / 15. Oktober,  
Martin Baker / 22. Oktober, Hanne Kuhlmann
29. Oktober, Daniel Beilschmidt
Eintritt: CHF 20.– (Legi CHF 12.–)
Tickets: Vorverkauf im Grossmünster-Shop 
während der regulären Öffnungszeiten und
an der Abendkasse am Konzerttag erhältlich
Ticketvorverkauf online: grossmuenster.ch

Bariton Michael Volle.  © Carsten Sander
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http://musikimfraumuenster.ch/
https://grossmuenster.ch/4.php?read_category=2758
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Über eineinhalb Jahre lang hiess 
es rund um die Kirche St. Peter: 
«Auf zu neuen Räumen!» Während 
dieser Zeit durfte die Gemeinde an 
vielen Orten in und um Zürich zu 
Gast sein, gemeinsam feiern und 
sich begegnen. Nun kehrt sie mit 
vielen neuen Inspirationen in ihre 
vertrauten Räume zurück. 

Die renovierte Kirche St. Peter wird am 
Samstag, 1. November, ab 16 Uhr mit 
einer festlichen Eröffnungsfeier wieder 
der Gemeinde übergeben. Vorgestellt 
werden dabei die neuen Feiern «Petrina 
at Five» der Stadtkirche St. Peter 
(weitere Informationen im Leitartikel 
ab Seite 6 und st-peter-zh.ch). 
Eine Rückschau auf die Wanderzeit 
und die Bauphase gehört ebenso dazu 
wie ein gemeinsames Anstossen.

Am Sonntag, 2. November, um 17 Uhr, 
lässt die Kantorei St. Peter gemeinsam 
mit dem Fraumünsterchor die neuen 
Räume erklingen – mit einem 
festlichen Konzert (Anton Bruckner 
Te Deum, Antonín Dvořák Te Deum, 
Ludwig van Beethoven Chorphantasie) 
unter der Leitung der Kantoren Jörg 
Ulrich Busch und Philipp Mestrinel. 

KIRCHE ST. PETER
Eröffnungsfest: 
Samstag, 1. Nov., ab 16 Uhr 
Eröffnungskonzert:
Sonntag, 2. Nov., 17 Uhr
Informationen/Tickets (auch an 
der Abendkasse erhältlich):  
st-peter-zh.ch und QR-Code

ERÖFFNUNG KIRCHE ST. PETER

Zurück zu  
neuen Räumen
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«SCHREI» ist eine Auseinander- 
setzung mit Gewalt, Unterdrückung 
und Herrschaft aber auch mit Poesie, 
Leidenschaft und Aufbruch. 

Verschiedene faszinierende Texte und 
leidenschaftliche Tänze führen in 
die Welt von vier Frauen, die gegen 
die patriarchalen Gesetze und deren 
Unterdrückungen aufbegehren und 
jede Form von Gewalt ablehnen. Immer 
wieder erzählen und tanzen sie auch von 
der wunderbaren poetischen Kraft des 
Miteinanders und brechen letztendlich 
auf zur grossen Versöhnung. Regie führt 
Federico Emanuel Pfaffen. Die Texte 
stammen von Ruedi Straub, die Musik 
von John Wolf Brennan. Das Ensemble  
besteht aus Ladina Bucher, Vera  
Héritier, Nicole McLaren, Anju Sauter.

FINISSAGE IN DER WASSERKIRCHE

Abschied von  
der Arche 2.0

WASSERKIRCHE

Tanztheater 
«SCHREI» 
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WASSERKIRCHE
Termine: 29. und 30. September.  
1. / 3. / 4.  und 5. Oktober.  
Beginn: jeweils um 20 Uhr  
Türöffnung: 19.30 Uhr
Tickets: eventfrog.ch
wasserkirche.ch

Nach acht Monaten kreativer 
und inspirierender Projekte 
verabschiedet sich die Installation 
Arche 2.0 aus der Wasserkirche. 
Am Donnerstag, 2. Oktober, 
sind alle zum gemeinsamen 
Ausklang mit Musik, Worten und 
Begegnungen eingeladen.

Die Arche 2.0 hat seit ihrer Eröff-
nung am 30. Januar unzählige Be- 
sucherinnen und Besucher zum  
Staunen, Nachdenken und Mit- 
machen eingeladen. Zahlreiche 
Veranstaltungen haben in und neben 
ihr stattgefunden. Sie hat als Bühne 
und als Kulisse, aber auch als Symbol 
für einen neuen Anfang und als 
Hoffnungsanker in Zeiten der Unruhe 
und Perspektivenlosigkeit gedient.

Nun neigt sich dieses monumentale 
Projekt seinem Ende entgegen. 
Den letzten Programmpunkt in 
der Arche 2.0 präsentieren der 
Theatermacher Federico Emanuel 
Pfaffen und sein Ensemble mit der 
Tanztheaterproduktion SCHREI  

(29. September bis 5. Oktober. 
Weitere Informationen: siehe nach- 
stehende Vorschau auf dieser Seite). 

Dazwischen, am Donnerstag,  
2. Oktober, wird die Arche 2.0 
mit einer Finissage verabschiedet. 
Nach einem Apéro ab 18 Uhr 
folgen um 18.30 Uhr persönliche 
Grussworte, bevor um 19 Uhr das 
Abschiedskonzert beginnt: Mara 
Miribung verleiht dem Abend 
mit ihrem Programm Sad Songs 
for a Crocodile eine poetisch-
melancholische Note.

WASSERKIRCHE
Finissage Arche 2.0 
Donnerstag, 2. Oktober
Infos/Programm: wasserkirche.ch

https://st-peter-zh.ch/4.php?read_category=2650
https://st-peter-zh.ch/4.php?read_category=2650
https://eventfrog.ch/de/home.html
https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
https://bit.ly/3HC1j6T?r=qr


|  1110 | 2025

VOGELSCHUTZ IM KIRCHTURM

Ein Besuch bei den «Untermietern» 
in den Altstadtkirchentürmen

Blick auf ein Gelege im Glockenturm des Grossmünsters.   © Danijela Rieser

Verhaltensforscherin über Turmdohlen. 
Die «Feldstudie» betrieb sie dabei in der 
Schublade ihres Schreibtisches. Dort zog 
sie junge Alpensegler auf, die aus einem 
Nest gefallen waren. «Das ging recht gut. 
Immerhin sind die Tiere Höhlenbrüter», 
erklärt sie mit einem Augenzwinkern. 

Im Zuge ihrer Recherchen für die 
Diplomarbeit stiess Iris Scholl damals 
auf den Hinweis, dass sich in den 
Grossmünstertürmen früher eine grosse 
Dohlenkolonie eingenistet hatte. «Als 
ich mich damit zu befassen begann, 
lebten allerdings gerade noch drei 
oder vier Brutpaare dort», erinnert sie 
sich. Als sie 1989 im Tagblatt der Stadt 
Zürich las, dass zwecks Renovation das 
Grossmünster eingerüstet werden sollte, 
schaltete sie sich ein, gelangte an die 
Stadt und warnte: «Wenn jetzt alles ein-

Wer Frühmorgens zwischen Frühjahr 
und Sommer über den noch ruhigen 
Zwingliplatz oder den erst leise er-
wachenden Münsterhof spaziert und 
aufmerksam lauscht, wird es hören: 
ein helles Trillern von oben. Es ist der 
Ruf der Alpensegler, die zielsicher 
ihre Brutplätze in und an den Türmen 
von Grossmünster und Fraumünster 
ansteuern. Was die wenigsten wissen: 
Hinter jeder dieser Flugbahnen steckt 
eine Geschichte – und das Lebenswerk 
der Ornithologin Iris Scholl. 

Angefangen hat alles wie so vieles im 
Leben: ganz anders als geplant. Iris 
Scholl studierte Psychologie. Und Zoolo-
gie im grossen Nebenfach. Bald merkte 
sie, dass es eigentlich umgekehrt sein 
müsste. Beide Studien schloss sie 1989 
ab; die Diplomarbeit jedoch verfasste die 

gerüstet wird, ohne Rücksicht auf die 
Brutzeit, verlieren die Vögel ihr Zuhau-
se. Ich konnte nicht zulassen, dass alle 
Nistlöcher für die letzten verbleibenden 
Dohlen geschlossen wurden.» Dank ih-
res Einsatzes wurden daraufhin spezi-
elle Öffnungen ins Baugerüst eingebaut, 
damit die Dohlen weiterhin ein- und 
ausfliegen konnten. Gleichzeitig wurden 
Ersatznistplätze für Segler eingerichtet 
und Fledermauskästen umgebaut. 

Das war vor 35 Jahren. Seither betreut 
die Ornithologin und engagierte Arten- 
und Vogelschützerin die Nistplätze in 
den Türmen aller Zürcher Altstadtkir-
chen. Iris Scholl kennt jedes Gesims, 
jede Nische, jeden Winkel in jeder  
Glockenstube. Sie kennt ihre Schützlin-
ge und die ungefähre Zahl des fliegen-
den Nachwuchses. Wie oft sie in den 
vergangenen Jahrzehnten die Türme 
der Zürcher Altstadtkirchen bestiegen 
hat? Unzählige Male. Aber weshalb 
eigentlich? «Mich interessiert, was da 
oben lebt – was wir sonst nie sehen. Das 
Unsichtbare sichtbar zu machen, das hat 
mich schon immer fasziniert.» 

Heute beherbergen die Altstadtkirchen 
eine beeindruckende Vielfalt an Brutvö-
geln: Mauersegler, Alpensegler, Turm-
dohlen, Turmfalken, Haustauben. Be- 
sonders stolz ist Iris Scholl auf die An-
siedlung der Alpensegler am Gross- 
münster. Wie ihr das gelungen ist? «Ich 
habe ihre Rufe über Lautsprecher abge-
spielt – das hat tatsächlich funktioniert.»  

Am Grossmünster hat der Vogelschutz 
im Übrigen eine lange Tradition: Schon 
1935/36 liess Kantonsbaumeister Hans 
Wiesmann 34 Nistöffnungen in die Fas-
sade einbauen. Auch bei der aktuellen 
Sanierung wurden an der Aussenver-
kleidung Brutkästen angebracht.

Noch ein bis zwei Jahre wird Iris Scholl 
die Vögel in den Altstadtkirchentürmen 
betreuen. Danach verabschiedet sie 
sich in den Ruhestand. Was sie sich für 
die Zukunft wünscht? «Dass man den 
Wert dieser Tiere erkennt. Dass man sie 
nicht nur duldet, sondern willkommen 
heisst. Und dass ihre Nistplätze genauso 
selbstverständlich geplant werden wie 
Dachrinnen oder Blitzableiter.»   

LESEN SIE WEITER ...
Ganzer Artikel auf  
reformiert.lokal plus 

Links: Die Orni-
thologin Iris Scholl 
im Glockenturm 
des Grossmünsters.  
Rechts: Auf dem  
Balkon des 
Glockenturms 
mit Blick auf den 
Karlsturm.    
© Danijela Rieser

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-medien~3328/reformiertlokal-plus/81725/
https://altstadtkirchen.info/reformiert-lokalplus?r=qr
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Gottesdienste

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Predigern; Johannes 
Günther, Kantor 
Jürg Brunner, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
St. Peter während  
der Renovationszeit 
 
So, 5. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
 «Zu Gast bei…»  
St. Peter geht letztmals 
auf Wanderschaft, in die 
grosse Kirche Fluntern. 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
und Pfrn. Cornelia 
Camichel gestalten den 
Gottesdienst mit Abend-
mahl gemeinsam in  
romanischer Sprache 
«mit deutschen Unter-
titeln» zum Thema «Ich 
hebe meine Augen auf zu 
den Bergen» Psalm 121. 
Die Predigt wird schrift-
lich in Deutsch ausge-
händigt. Wir treffen uns 
ab 8 Uhr im Lavaterhaus 
zu Kaffee und Gipfeli und 
wandern dann die  
Zürichbergstrasse hoch 
in den Gottesdienst. 
Alternative: Tram. 
Anschliessend Kirchen-
kaffee mit Bündner 
Nusstorte. Wir führen 
ein «Wandertagebuch»: 
www.st-peter-zh.ch mit 
den «Stadtbeobachter:in-
nen». 
Margrit Fluor, Orgel 
Roman Pfister, Lektor 
Freier Chor Zürich, Peter 
Appenzeller, Leitung 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

 
Pfrundhaus 
 
So, 5. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Barbara Basting, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 12. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Kordula Gisler, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 19. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 26. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Miriam Vaucher, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
 
Mosaic Church 
 
Fr, 24. Oktober, 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Aposto-
likum: «Gelitten unter 
Pontius Pilatus – Gott im 
Leiden» mit anschlies-
sendem Apéro� 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Montag – Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. �Am 
Dienstag in Zusammen- 
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen. 
Predigerkirche

Fraumünster� 
 
So, 5. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

Mi, 8. Oktober, 18 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 12. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Ekaterina Kofanova, 
Orgel� 
Pfr. Johannes Block

So, 19. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Heinz Balli, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

Mi, 22. Oktober, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort� 
Studierende der  
Theologischen Fakultät

So, 26. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Heinz Balli, Orgel� 
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theol. Fakultät Zürich

 
Grossmünster � 
 
So, 5. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom 
Übersetzen und Entset-
zen – Prophezey in der 

Bibel und heute», Jona 1, 
«Werft mich ins Meer!», 
mit Abendmahl,  
anschl. Kirchenkaffee � 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

So, 12. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», Lukas 3,1-20, 
«Der Wüstenprediger»� 
Peter Solomon, Orgel� 
Prof. Dr. Jörg Frey

Sa, 18. Oktober, 18 h� 
Gottesdienst� 
Dreisprachiger Gottes-
dienst 
(DE/UA/RU). Anschl. 
Apéro und Zeit für 
Austausch. Die dreispra-
chigen Gottesdienste 
werden vom Integrati-
onsverein Galaktika in 
reformierter Tradition und 
mit zusätzlichen orthodo-
xen Elementen gestaltet. 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 19. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom 
Übersetzen und Entset-
zen – Prophezey in der 
Bibel und heute», Lukas 
4,16-30, «Fremd in der 
Heimat»� 
Margrit Fluor, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

So, 26. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», «Was ist der 
Mensch?»� 
Jugendchor Bern,  
Johannes Günther 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

 
Predigerkirche� 
 
Fr, 3. Oktober, 18.30 h� 
Schöpfungsvesper V� 

«Himmel». Joan Baez: 
«God is God», Celine 
Dion: «Prayer»� 
Dela Hüttner, Gesang 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 10. Oktober, 18.30 h� 
Vesper� 
Evensong with  
St. Andrew Choir� 
Shaun Yong, Musical 
Director and Organ� 
Jackie Sellin (Anglican 
Church)

Fr, 17. Oktober, 18.30 h� 
Jazzvesper� 
«Beschwingt – Heavenly 
Songs» Weight/Forrest: 
«It’s a blue world», John-
ston/Burke: «Pennies 
from heaven»� 
Dela Hüttner, Gesang 
Tobias Pfister, Saxophon 
Micha Frey, Kontrabass 
Samir Böhringer, Schlag-
zeug 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfr. Klaus Gross (Christ-
katholisch)

Fr, 24. Oktober, 18.30 h� 
Klangvesper� 
«Klangzeit»� 
Christoph Dachauer, 
Klang� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 25. Oktober, 16 h� 
Eucharistiefeier� 
«Gott vertrauen lernen»� 
Jürg Brunner, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 31. Oktober, 18.30 h� 
Vesper Fahrt ins Licht I � 
«Nun schein, du Glanz 
der Herrlichkeit» zur Wie-
dereröffnung St. Peter 
Leonhard Lechner: «Nun 
schein, du Glanz der 
Herrlichkeit», Willy Burk-
hard (1900-1955): «Wie 
lieblich sind deine Woh-
nungen, Herr Zebaoth»� 
Zürcher Kantorei zu 

http://www.st-peter-zh.ch
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ALTSTADTKIRCHEN

reformiert.lokal digital
Lesen Sie weitere Beiträge und unge-
kürzte Artikel aus dem beliebten  
Magazin auch online. Viel Spass beim 
Stöbern auf reformiert.lokal plus!

Meditation
�� 
 
 
Grossmünster, Krypta 
 
Mittwochs, 12.15 h  
(ausser während  
Schulferien) 
Abendmahl am Mittag 
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse» 
Fr. 10 / p.P.

Freitags, 19.15–20 h 
Abendgebet mit  
Gesängen aus Taizé 
Bitte benützen Sie die 
Glastüre beim Gross-
münsterplatz (vis-à-vis 
Musik Hug).

 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter im 
Lavatersaal�� 
In den Traditionen des 
Zen und der Kontempla-
tion praktizieren wir  
stilles Sitzen und medit-
atives Gehen (während 
des Umbaus der Kirche 
bis Nov. 2025 im Lavater- 
saal, Lavaterhaus) 

 
 
Predigerkirche 
 
Donnerstags, 7–7.35 h 
Morgenmeditation 
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag. 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Mi, 1. Oktober, 18 h� 
Die Welt zu Gast im 
Prediger� 
Mystical ecumenism 
serbisch (Theosis). Auf 
Wunsch mit Flüsterüber-
setzung in die deutsche 
Sprache.� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pfr. Dr. Miroslav  
Simonovic, serbisch- 
orthodox 
Maria Entschlafen 
Schwamendingen

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 14–16 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Dialog
 
� 
Am letzten Dienstag des 
Monats (ausser in den 
Schulferien), 19.30-21 h 
Bibelkreis  
Grossmünster 
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben ge-
nauso ernst wie unsere 

 
So, 12. Oktober, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen. 
Ökum. Angebot des 
Stadtklosters, offen 
für alle zum Mitsingen, 
Mitbeten oder Zuhören. 
Einsingen ab 17.30 Uhr. 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Di, 21. Oktober, 8 h� 
Morgenandacht� 
Tagung zur Zukunft der 
Reformierten Kirche� 
Prof. Dr. Thomas Schlag� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Di, 28. Oktober, 17 h 
Tibetisches Yoga  
Kum Nye 
Selbstheilung durch Ent-
spannung – Angeleitetes 
Üben. Mitbringen: Be-
queme Kleidung, Decke 
und optional eine eigene 
Sitzgelegenheit. Anmel-
dung: kathrin.rehmat@
reformiert-zuerich.ch 
oder madeleine.bopp@
bluewin.ch. 
Madeleine Bopp  
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Augustinerkirche�� 
 
Donnerstags 
12.15–12.35 h 
Haltestille Bahnhof-
strasse 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen d. ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Kurzberatung
 
 
Donnerstags, 10-12 h 
Kurzberatung in der 
Predigerkirche 
Ausgebildete Sozialarbei-
tende hören zu, suchen 
mit Ihnen Lösungen,  
zeigen Möglichkeiten und 
Grenzen der kirchlichen 
Einzelfallhilfe auf und 
vermitteln die richtige 
Anlaufstelle für Ihre  
Anliegen. 
Predigerkirche

Kinder und 
Jugendliche
 
� 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 1. Oktober, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. � 
Martina Ilg

Mi, 22. Oktober, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-

kritischen Fragen an 
die Bibel. Willkommen 
sind alle Interessierten: 
Gläubig, halbgläubig und 
ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. 
Pfr. Christian Walti 
Norbert Nagy, Theologe 
Helferei

son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. � 
Martina Ilg

Mi, 29. Oktober, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. � 
Martina Ilg

 
Predigerkirche 
 
Sa, 25. Oktober, 10 h 
Fiire mit de Chind 
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis 
ca. 1. Klasse.  
Anschliessend Brunch. 
Margrit Fluor, Klavier und 
Orgel 
Martina Ilg 
Pfrn. Kathrin Rehmat

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-medien~3328/reformiertlokal-plus/81725/
https://altstadtkirchen.info/reformiert-lokalplus?r=qr
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Musik
�� 
� 
Fraumünster 
 
Fr, 3. Oktober, 19.30 h� 
Wie im Himmel� 
Michael Volle, Bariton; 
Orchester le buisson 
prospérant 
Daniel Kagerer, Kon-
zertmeister; Jörg Ulrich 
Busch, Leitung

Fr, 31. Oktober, 19 h� 
Jahreskonzert  
Fraumünster-Chor� 
Kantorei St. Peter und 
Fraumünster-Chor.  
Gemeinsames Jah-
reskonzert (Dvorak-Te 
Deum; Beethoven-Chor-
fantasie; Bruckner-Te 
Deum) 

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
Fraumünster 
 
Di, 7. Oktober, 19 h� 
Bibellabor� 
Der Vortrags- und 
Bildungsabend unter 
dem Titel «Die Vielfalt 
der Bibelübersetzungen: 
Sprachliche und theo-
logische Unterschiede» 
führt unterschiedliche 
Bibelübersetzungen vor 
Augen und weist auf 
gelungene und proble-
matische Textstellen. Die 
Möglichkeit zu Rück-
fragen und Gespräch 
runden den Vortrags- 
und Bildungsabend ab. 
Besondere Vorkenntnisse 
werden nicht vorausge-
setzt. � 
Prof. Dr. Konrad Schmid, 
Theol. Fakultät Zürich� 
Pfr. Dr. Johannes Block

Mi, 15. Oktober, 19 h� 
Bibellabor� 
Biblische Texte ver-
stehen und (vor-)lesen. 
Im Mittelpunkt stehen 
biblische Texte, die im 
Gottesdienst vorgelesen 
werden. Dabei werden 
Fragen des Textverste-
hens und des Textlesens 
diskutiert. Das Bibellabor 
wendet sich an Lektoren 
und Lektorinnen und an 
alle, die sich für das Ver-
stehen und Lesen bibli-
scher Texte interessieren. 
Besondere Vorkenntnisse 
werden nicht vorausge-
setzt. Ein Experimentier- 
und Gesprächsabend mit 
Pfarrer Johannes Block.�

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Do, 9. Oktober, 9.15 h� 
Team Bildung und  
Begegnung� 
Thema: Scham 
Pfrn. K. Rehmat

Angebote 65+
�� 
 
Pfrundhaus 
 
Di, 7. Oktober, 14.30 h� 
Prediger im Pfrundhaus  
Ad Sinarum gentem? 
Christentum in China 
Belinda Harris 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 6. Oktober, 13.30 h� 
Gemütliche Begegnung 
in der Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zusam-
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-
gen gemeinsame Mo-
mente. Auskunft: meta.
froriep@reformiert-zue-
rich.ch oder 044 250 66 
19. Sihlstrasse 33, neben 
Hotel Glockenhof, im  
Gebäude des CEVI 
Zürich. 
Meta Froriep

Mo, 13. Okt., ab 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wertschät-
zung und Solidarität zwi-
schen den Generationen 
stärken. Mit Susi Lüssi, 
ehem. Leiterin Zentrum 
Klus Park. Auskunft: 
siehe Eintrag vom  
6. Oktober. � 
Susi Lüssi; Meta Froriep

Mo, 20. Okt., ab 13.30 h� 
Erzähl-Gloggi� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Über 
unsere Selbstwahrneh-
mung und Eitelkeit und 
dem Umgang damit. 
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 6. Oktober. � 
Meta Froriep

 
St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

Geselliges
�� 
 
Fraumünster 
 
So, 26. Oktober, 11 h 
Kirchenkaffee 
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum gemeinsam 
einen Kaffee trinken und 
Zopf essen.  
Marta Kolany-Gálik

Mo, 27. Okt., ab 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Was uns im 
Alter stärkt – ein Blick 
auf Resilienz und Res-
sourcen im Alter. Mit Dr. 
Bettina Ugolini, Zentrum 
für Gerontologie, UHZ. 
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 6. Oktober.  
Bettina Ugolini 
Meta Froriep

 
Themennachmittag 
 
Do, 30. Oktober, 14.30 h� 
Seltsam im Nebel zu 
wandern …   
Mit Hermann Hesses 
Gedicht spüren wir 
einigen abschiedlichen 
Traditionen nach.  
Ökumenischer Gast  
Meta Froriep 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal 
 Weitere Infos: Siehe 
Vorschau auf der Rück-
seite dieser Ausgabe. 

Vocalsolisten 
Kantorei St. Peter 
Fraumünster-Chor 
Fraumünster-Vocal-
consort; Orchester le 
buisson prospérant 
Kantor Philipp Mestrinel 
und Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Johannes Block

 
Grossmünster 
 
Sa, 4. Oktober, 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen.� 
Simon Reichert, Neu-
stadt (Deutschland)

Mi, 8. Oktober, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Herbstzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen. 
Andreas Jost, Organist 
am Grossmünster, spielt 
Werke von Scheidt, 
Buxtehude, Bach, Martin 
und Hagen.�

 
St. Peter,  
Lavaterhaus�� 
 
Neu: Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
von 14–17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Bücherstube. Freiwillige 
der Kirche �St. Peter

POETISCH GEWORDENES BIBELWORT

Zürich liest
Adler, Milan und andere Vögel in Poesie und 

Bibel: Ein mehrsprachiger Austausch über  
poetische und religiöse Vogelbilder in Poesie 

und Bibel im Rahmen des internationalen 
Buch- und Literaturfestivals Zürich liest. 

 
Mit: 

Gianna Olinda Cadonau, Autorin 
Mevina Puorger, Rätoromanistin 

Martin Rüsch, Grossmünsterpfarrer 

GROSSMÜNSTER / SAKRISTEI
Samstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr; Eintritt frei  

Kleiner Umtrunk nach dem Gespräch
grossmuenster.ch

https://grossmuenster.ch/4.php?read_category=2758
mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
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Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der 
Führung bequem online. 
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 
 

 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

Führungen
 
 
Grossmünster 
 
Sa, 4. Oktober, 11 h� 
Täuferbewegung: 
Verbündet, verfolgt, 
versöhnt� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Jürg Wildermuth

Sa, 18. Oktober, 11 h 
Das Grossmünster: 
Ausgangspunkt der 
Reformation� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Regula Sager

Mi, 29. Oktober, 14 h� 
Polke-Fenster:  
Moderne Achatfenster 
und Glasmalereien� 
Eine Kooperation mit der 
Volkshochschule Zürich. 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Infos und Tickets:  
vhszh.ch� 
Corinna Polke

Fr, 31. Oktober, 22 h� 
Meditative Nachtfüh-
rung: Den Kirchen-
raum mit allen Sinnen 
erleben� 

Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Kollekte zur Deckung der 
Kosten. Keine Anmel-
dung nötig.� 
Daniel Tinner

 
St. Peter 
 
Sa, 11. Oktober, 17.45 h� 
Turm St. Peter: Riesige 
Zeiger und Heavy Metal 
für die Seele� 
Treffpunkt: St. Peter-
hofstatt 6, sechseckige 
Sitzbank.  
Dauer: 90 Minuten. � 
Rudolf H. Röttinger

Do, 30. Oktober, 17.30 h� 
Turmuhren von  
St. Peter: Pionier der 
öffentlichen Zeitan-
zeige� 
Treffpunkt: St. Peter-
hofstatt 6, sechseckige 
Sitzbank.  
Dauer: 90 Minuten. � 
Rudolf H. Röttinger

Mi, 15. Oktober, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Herbstzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklin-
gen. Martin Baker aus 
London spielt Werke von 
Mendelssohn, Widor und 
Improvisationen. �

Mi, 22. Oktober, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Herbstzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklin-
gen. Hanne Kuhlmann 
aus Kopenhagen spielt 
Werke von Bach, Franck, 
Hartmann und Messiaen. �

Mi, 29. Oktober, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Herbstzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen. 
Daniel Beilschmidt aus 
Leipzig spielt Werke von 
Weckmann, Duruflé, 
Pärt, Satie u.a.�

 
 
Predigerkirche 
 
So, 26. Oktober, 17 h� 
Einweihungskonzert 
Orgel und Stimme im 
Dialog 
Margrit Fluor, Andreas 
Jost, Jörg Ulrich Busch, 
Sacha Rüegg und Philipp 
Mestrinel, Orgel 
Roman Walker, Bariton 
Johannes Günther,  
Leitung Kantorei zu 
Predigern

 
 
Helferei 
 
Montags, 18.30-19.15 h 
(ausser während der 
Schulferien) 
SingWerkstatt 
Sacha Rüegg, Leitung

Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

St. Peter,  
Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14-17 h� 
Wie ein eigenes 
Gesicht� 
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung 
und Führung durch 
Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler. 
Anmeldung: ursula.
caflisch-schnetzler@
ds.uzh.ch oder  
044 634 25 68.

Wolf; Performer:  
Dominique Rust, Michael 
Wolf; Raum/ Objekte / 
Video / Grafik: Clarissa 
Herbst; Musikkompositi-
on: Martin Schütz;  
Video: Elias Gamma

 
Grossmünster 
 
Sa, 25. Oktober, 19.30 h�� 
Zürich liest, internat. 
Buch- und Literatur-
festival 
Adler, Milan und andere 
Vögel in Poesie und  
Bibel (aglia, milan ed 
oters utschels in poesia 
e Bibla), in mehrspra-
chigem Austausch zum 
poetisch und religiös 
geschriebenen Bild, klei-
ner Imbiss im Anschluss 
(tschaina pitschna).  
Kollekte. Der Anlass fin-
det in der Sakristei statt. 
Gianna Olinda Cadonau, 
Autorin; Mevina Puorger, 
Rätoromanistin 
Pfr. Martin Rüsch

 
Predigerkirche 
 
Di, 21. Oktober, 17 h�� 
Zürich liest  
Lorenz Paulis  
Erzähltheater: Grosse  
Geschichten für kleine 
Ohren. Zur kommenden 
Ausstellung «Fahrt ins 
Licht». 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
 Der Anlass findet in 
der Kapelle der Helferei 
statt.

Do, 30. Oktober, 18 h�� 
Vernissage 
«Fahrt ins Licht. Ernst 
Kreidolf und der Tod». 
Ausstellung vom 30. Ok-
tober bis 27. November. 
Barbara Stark, Präsiden-
tin Verein Ernst Kreidolf 
Sibylle Walther, Vorstand 
Verein Ernst Kreidolf und 
Kuratorin der Ausstel-
lung; Eva-Maria Burkard, 
Cello 

Kultur
�� 
�� 
Wasserkirche 
 
Mi, 1., Fr. 3., Sa, 4. und 
So, 5. Oktober, 20 h� 
«Schrei»� 
Eine vielschichtige Aus- 
einandersetzung zu Ge-
walt und Unterdrückung 
mit Tanz, Musik und 
Sprache.  
Eintritt: CHF. 40 / Ver-
günstigt CHF 34;  
Tickets: eventfrog.ch � 
Regie: Federico Emanuel 
Pfaffen; Texte: Ruedi 
Straub; Ensemble: Ladi-
na Bucher, Vera Héritier, 
Nicole McLaren, Anju 
Sauter; Off-Stimme:  
Annelie-Olga Schönfelder 
Musik: John Wolf  
Brennan 
 Vorschau siehe S. 10

Do, 2. Oktober, 18 h� 
Finissage:  
Arche 2.0 – Adieu!� 
Die Wasserkirche lädt zur 
Finissage der Arche 2.0 – 
gemeinsam verabschie-
den wir uns vom Schiff 
im Kirchenschiff. Pro-
gramm: ab 18 Uhr Apéro, 
18.30 Uhr Grussworte, 
19 Uhr Konzert von und 
mit Mara Miribung: «Sad 
Songs for a Crocodile». 
Eintritt frei.

Mi, 22. und Do, 23. 
Oktober� 
Performance: «Fluid»� 
«Fluid» ist ein Perfor-
mance-Projekt von 
Dominique Rust, Clarissa 
Herbst und Michael Wolf, 
das sich mit dem Thema 
des Fluiden befassen 
will. Innerhalb der Rau-
minstallation bewegen 
sich die Performer durch 
die textile Landschaft, 
suchen nach unter-
schiedlichen Formen der 
Verwandlung und des 
Verschwindens. � 
Idee / Konzept / Reali-
sation: Clarissa Herbst, 
Dominique Rust, Michael 

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
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SEKRETARIAT

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider 
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 |  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch
 
PFARRTEAM

Pfr. Martin Rüsch 
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti 
Grossmünster | 044 250 66 85 
Pfr. Dr. Johannes Block 
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch  
katholischer Seelsorger,  
Predigerkirche |  
thomas.muench@zh.kath.ch |  
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann 
Mosaic Church | 076 214 14 61
 
HELFEREI

Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch
 
WASSERKIRCHE

Klara M. Piza, Programmleitung
 
DIAKONIE

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19
Belinda Harris (Sozialdiakonie) |  
044 250 66 23 (Voicemail)
Duke Seidmann  
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77 

KATECHETIK

Martina Ilg | 044 261 84 61

Wir sind für Sie da.

© Pexels / maxmishin

MUSIK UND KULTUR

Roman Walker  
044 250 66 52

FÜHRUNGEN

Bettina Volland | 044 250 66 73
 
BESICHTIGUNG 

Ariane Dross | 044 250 66 07
 
ZENTRALES 
VERMIETUNGSBÜRO

Bettina Fierz | 044 250 66 11 |   
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch 
 
VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG

Marco Wismer� | 044 250 66 89
 
KOMMUNIKATION  
UND ADMINISTRATION

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 |  
komm.kk.eins@ 
reformiert-�zuerich.ch
 
LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS

Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
Roman Schiltknecht 
Geschäftsführer �Altstadtkirchen | 
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Konventsleitung | 044 250 66 80

THEMENNACHMITTAG IM OKTOBER

Seltsam im Nebel
zu wandern …

Die Themennachmittage der Altstadtkirchen
richten sich an vielseitig interessierte Menschen,
die nachmittags Zeit haben. Im Oktober wird  
zu einem gemeinsamen Nachdenken und Austau-
schen über Abschied und Wandel eingeladen. 

Mit Hermann Hesses Gedicht «Im Nebel» spüren 
die Teilnehmenden des Themennachmittags im  
Oktober einigen abschiedlichen Traditionen nach. 
Zum Wandel der Welt, zum kommenden Winter 
und dem Fallen der Blätter von den Bäumen, zum 
konkreten Erfahren des vielfach notwendigen  
A-Dieu im eigenen Leben, werden einige ökumeni-
sche Fenster im Kirchenjahr (Allerseelen, Aller- 
heiligen, Toten- und Ewigkeitssonntag) erforscht. 
Gern können Sie sich mit Ihnen besonders lieben
Gedichten und guten Ideen für einen Beitrag im  
Voraus bei Pfarrerin Kathrin Rehmat melden:  
kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch

LAVATERHAUS, LAVATERSAAL
Donnerstag, 30. Oktober, 14.30 Uhr: Themennach-
mittag im Oktober. Mit Pfarrerin Kathrin Rehmat, 
einem ökumenischem Gast, Belinda Harris und Meta 
Froriep

www.altstadtkirchen.ch

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  

vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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